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1 Anlass  

Auf Gemarkung Donaueschingen soll auf dem Flurstück 5976 ein Solarpark errichtet werden. 

Der Bebauungsplan (BPlan) umfasst eine Fläche von rd. 2 ha. Sie gliedert sich in 1,25 ha Solar-

park (mit Modulen und Bauwerken teilweise überstellte Fläche) und 0,8 ha ungenutzte Fläche, 

die teilweise als Ausgleichsfläche genutzt werden soll.   

Vorgesehen ist eine PV-Freiflächenanlage in Ost-West-aufstellung mit einem Modulreihenab-

stand von ca. 1,5m und einer Höhe von bis zu 4 m. 

Die Fläche des Bebauungsplans liegt komplett im EU-Vogelschutzgebiet „Baar“ (Nr. 0817441). 

Im Rahmen einer Natura-2000-Verträglichkeitsprüfung ist unter Berücksichtigung der Erhaltungs- und 

Entwicklungsziele zu überprüfen, ob das Vorhaben einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Pro-

jekten oder Plänen geeignet ist, die Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete erheblich zu beeinträchtigen 

(§34 BNatSchG). 

 

2 Übersicht über die Schutzziele der EU-Vogelschutzgebietes „Baar“ 

Das EU-Vogelschutzgebiet „Baar“ umfaßt 37.702 ha und erstreckt sich von der Gemeinde 

Löffingen (Lkr. Breisgau-Hochschwarzwald) im Westen, Rottweil im Norden (Lkrs. Rottweil), 

Geisingen (Lkrs. Tuttlingen) und Behla im Süden (Lkr. Schwarzwald-Baar). Die überwiegende 

Fläche liegt im Schwarzwald-Baar-Kreis. 

Die Baar und ihr Umfeld weist aufgrund ihres Strukturreichtums eine entsprechend hohe Ar-

tendiversität auf, darunter auch stark bedrohte Arten. Zusammen mit Wutach und Baaralb bil-

det sie das wichtigste Dichtezentrum von Rot- und Schwarzmilan, ist ein bedeutendes Brutge-

biet für Wachtel und Wachtelkönig in Baden-Württemberg sowie eines der wichtigsten Brut-

gebiete für Baumfalke, Braunkehlchen, Krickente, Neuntöter u.a. Insgesamt sind im Standard-

datenbogen 36 Vogelarten genannt, die meisten Brutvögel, einige sind nur als Überwinterer 

anwesend. Für Wasservögel, Greife und Limikolen ist die Baar ein bedeutsames Sammlungs-, 

Rast- und Überwinterungsgebiet. 

Die Erhaltungsziele der Vogelschutzgebiete wird in der Verordnung des Ministeriums für Ernäh-

rung und Ländlichen Raum zur Festlegung von Europäischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO) vom 5. 

Februar 2010 wie folgt benannt: 

Erhaltungsziele der Europäischen Vogelschutzgebiete sind die Erhaltung oder Wieder-herstellung eines 

günstigen Erhaltungszustands der Bestände und Lebensräume der in der Anlage 1 aufgeführten Brut-

vogelarten und der in Gruppen zusammengefassten oder einzeln aufgeführten Vogelarten, die in dem 

Vogelschutzgebiet rasten, mausern oder überwintern. 
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3 Ermittlung und Prüfung möglicher Beeinträchtigungen des Vogelschutzgebietes 

3.1 Wirkfaktoren des Vorhabens 

Wirkfaktor  

Flächenentzug Direkter Flächenentzug für eine Reihe von 
Vogelarten durch Überstellen essentieller 
Nahrungshabitate mit Modulen 
Geringe Versiegelung von Flächen (Wege, 
Stellflächen) 

Nutzungsänderung Extensivierung von Grünland 
Nutzungsaufgabe (Entwicklung Saumstrei-
fen) 

 

3.2 Auswirkungen auf die Zielarten 

Von den 36 Zielarten sind aufgrund der gegebenen Habitatausstattung der Vorhabensfläche 

und ihres Wirkraumes nur folgende Arten relevant:  

Bewertung der Betroffenheit der relevanten Arten:  

Artname Wiss. Name Potentielle  
Betroffenheit 

Begründung 

Schwarzmilan Milvus migrans gering  Brutreviere im Bereich der Stillen Musel 
(1,7 km) 
Essentielle Lebensräume aufgrund Hors-
tentfernung sind gering betroffen. 

Rotmilan Milvus milvus möglich in sehr 
geringem Um-
fang 

Brutreviere im Bereich der Stillen Musel 
(1,7 km) 
 
Geringer Verlust von rd. 1,5 ha Nahrungs-
habitat durch Überstellen mit Modulen. 
Die erfolgreiche Nutzung von Modulflä-
chen als Nahrungshabitat ist für den Rot-
milan nicht eindeutig nachgewiesen, Be-
obachtungen von regelmäßigen Jagdflü-
gen sind bekannt (z.B. Peschel et al (2025), 
Strohmaier et al (2023)) 

Weißstorch Ciconia ciconia möglich in ge-
ringem Um-
fang 

mind. 12 besetzte Horste 2025 auf den 
Strommasten im Bereich des Plangebietes. 
 
Nahrungshabitate sind Feucht- und Exten-
sivgrünland, temporär auch Äcker.  
 
Geringer Verlust an Nahrungshabitat (ca. 
1,5 ha) durch Überstellung und Einzäu-
nung. Großflächiges Grünland in der Um-
gebung vorhanden. 

Schwarzstorch Ciconia nigra unerheblich Wenige Beobachtungen auf der Baar au-
ßerhalb der Brutzeit. 
Essentielle (Teil-)Lebensräume nicht be-
troffen. 
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Wanderfalke Falco peregrinus unerheblich Seltene Beobachtungen außerhalb der 
Brutzeit. 
Essentielle (Teil-)Lebensräume (Bruthabi-
tat: Felsen, Brücken, Türme; Jagdhabitat: 
große freie Flächen) nicht betroffen. 

Baumfalke Falco subbuteo unerheblich Nächstes Brutrevier 2025 ca. 3 km südlich 
des Vorhabensstandort. 
Horststandort am Waldrand/ kleine Wäld-
chen; Jagdhabitat in halboffenen struktur-
reichen Landschaften, gern in Gewässer-
nähe. Nahrung: Singvögel, Großinsekten 
(Libellen) 
Im Plangebiet sehr geringe Habitateig-
nung. 

Neuntöter Lanius collurio unerheblich Pot. Brutvogel in umliegenden Gehölzbe-
ständen: diese bleiben erhalten. 
Lebensräume: insektenreiche offene bis 
halboffene Landschaften  
Nutzung von Freiflächenanlagen als Nah-
rungshabitat nachgewiesen (z.B. Peschel 
et al (2025), Strohmaier et al (2023)) 

Raubwürger Lanius excubitor unerheblich Überwinterer im NSG Birken-Mittelmess 
Essentielle Lebensräume (großflächige 
halboffene Landschaften mit Ansitzwar-
ten) sind nur gering betroffen und liegen 
im Vergrämungsbereich der Bun-
desstrasse. 

Wachtelkönig Crex crex unerheblich Seltene Beobachtungen im Bereich NSG 
Birken-Mittelmess 
Lebensräume (hochwüchsige Feuchtwie-
sen, hochwüchsige Seggen- und Hochstau-
denbestände sowie Getreide-, Klee-Lu-
zerneäcker) sehr gering betroffen, liegen 
im Vergrämungsbereich der Bundesstraße. 

Zugvögel, insbesondere Limikolen unerheblich Rastplätze in den Feuchtwiesen „Faule 
Wiesen“ 
Plangebiet von sehr geringer Eignung auf-
grund Sichtkulissen der Straßendämme 
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4 Erhaltungsziele und Bewertung für die vom Vorhaben potentiell betroffenen Arten  

(gemäß Anlage 1 der Verordnung des Ministeriums für Ernährung und Ländlichen Raum zur Festle-

gung von Europäischen Vogelschutzgebieten (VSG-VO) vom 5. Februar 2010): 
 

Rotmilan (Milvus milvus) 
✓ Erhaltung von vielfältig strukturierten Kulturlandschaften 
✓ Erhaltung von lichten Waldbeständen, insbesondere im Waldrandbereich 
✓ Erhaltung von Feldgehölzen, großen Einzelbäumen und Baumreihen in der offenen 

Landschaft 
✓ Erhaltung von Grünland 
✓ Erhaltung von Altholzinseln und alten, großkronigen Bäumen mit freier Anflugmög-

lichkeit, insbesondere in Waldrandnähe 
✓ Erhaltung der Bäume mit Horsten 
✓ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitun-

gen und Windkraftanlagen 
✓ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten wäh-

rend der Fortpflanzungszeit (1.3.- 31.8.) 
 

Auswirkung des Vorhabens: 

 Überstellung von Grünland mit Modulen -> Verlust von ca. 1,5 ha Nahrungshabitat (Re-

levanzschwelle nach Lambrecht+Trautner  (2007): 10ha).  

 Auf der Baar umfangreiche geeignete Nahrungshabitate vorhanden (vgl. Lam-

brecht+Trautner  (2007), S. 60) 

 Vorbelastung durch Stromtrasse 

 

➔ geringe Beeinträchtigung aufgrund geringer Flächengröße und Vorbelastung 

 

 

Schwarzmilan (Milvus migrans) 
✓ Erhaltung von vielfältig strukturierten Kulturlandschaften 
✓ Erhaltung von lichten Waldbeständen, insbesondere Auenwäldern 
✓ Erhaltung von Feldgehölzen, großen Einzelbäumen und Baumreihen in der offenen 

Landschaft 
✓ Erhaltung von Grünland 
✓ Erhaltung der naturnahen Fließ- und Stillgewässer 
✓ Erhaltung von Altholzinseln und alten, großkronigen Bäumen mit freier Anflugmög-

lichkeit, insbesondere in Waldrandnähe 
✓ Erhaltung der Bäume mit Horsten 
✓ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitun-

gen und Windkraftanlagen 
✓ Erhaltung störungsfreier oder zumindest störungsarmer Fortpflanzungsstätten wäh-

rend der Fortpflanzungszeit (1.3.-15.8.) 
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Auswirkung des Vorhabens: 

 Überstellung von Grünland mit Modulen -> Verlust von ca. 1,5 ha Nahrungshabitat  

 Auf der Baar umfangreiche Nahrungshabitate vorhanden (vgl. Lambrecht+Trautner  

(2007), s. 60) 

 Vorbelastung durch Stromtrasse 

 

➔ geringe Beeinträchtigung aufgrund geringer Flächengröße und Vorbelastung 

 

 

Weißstorch (Circonia circonia) 

✓ Erhaltung von weiträumigem, extensiv genutztem Grünland mit Feuchtwiesen und 

Viehweiden  

✓ Erhaltung von zeitlich differenzierten Nutzungen im Grünland  

✓ Erhaltung der Niedermoore, Tümpel, Teiche, Wassergräben und von zeitweilig über-

schwemmten Senken  

✓ Erhaltung von Gras-, Röhricht - und Staudensäumen, insbesondere in Verbindung mit 

Wiesengräben  

✓ Erhaltung von hohen Grundwasserständen  

✓ Erhaltung der Lebensräume ohne Gefahrenquellen wie nicht vogelsichere Freileitun-

gen und ungesicherte Schornsteine  

✓ Erhaltung der Horststandorte und Nisthilfen  

✓ Erhaltung des Nahrungsangebots, insbesondere mit Kleinsäugern, Amphibien, Repti-

lien, großen Insekten und Würmern  

 

Auswirkung des Vorhabens: 

 Überstellung und Einzäunung von Grünland mit Modulen -> Verlust von ca. 1,5 ha Nah-

rungshabitat  

 

➔ geringe Beeinträchtigung aufgrund geringer Flächengröße und Vorbelastung 
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5 Vorhabensbezogene Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

5.1 Planinterne Maßnahmen 

Grünlandextensivierung 

Die Fettwiese ist möglichst extensiv ohne Düngung zu bewirtschaften.  

Pflege: Mahd mit Abräumen nach der Blüte Glatthafer bzw. zur Blüte Wiesenbocksbart (i.d.R. 

Anfang Juni); Mahdgut muss mind. 1 Tag auf der Fläche verbleiben, damit Tiere sich in die 

ungemähten Randstreifen zurückziehen können; 2. Mahd frühestens nach 8 Wochen; keine 

Düngung, kein PSM(Pflanzenschutzmittel)- und Rodentizide-Einsatz. Bei deutlicher Ausmage-

rung ist ggf. eine Erhaltungsdüngung nach FFH-Merkblatt zulässig (Rücksprache mit der Unte-

ren Naturschutzbehörde oder dem Landschaftserhaltungsverband empfohlen). 

Hinweis: Bei der aktuellen Projektierung ist die o.g. Wiesenpflege nur mit kleinen Spezialma-

schinen möglich. 

 

alternativ: Stoßbeweidung  

Erforderlich ist dazu ein zielorientiertes Weidemanagement, das eine Heuwiesenmahd "simu-

liert", d.h. kurze Stoßbeweidung in den oben genannten Zeitpunkten (Abtrieb bei einer Be-

standshöhe von ca. 5-7 cm), Einhaltung der 8-10-wöchigen Ruhezeit, außerdem Vermeidung 

von Trittschäden. Bei einer Einteilung in mind. 3 Teilflächen und einem rollierenden System 

(jährlich wechselnder Beginn mit einer anderen Teilfläche) wäre ggf. ein früherer Nutzungsbe-

ginn bei einer Beweidung möglich (z.B. auch Frühjahrsweide bis 1.5.). Das Konzept ist in jedem 

Fall mit der UNB abzusprechen. Bei massivem Aufkommen von Brennesseln, scharfem Hah-

nenfuß, Ampfer, Disteln u.ä. ist eine Weidepflege durchzuführen. 

 

Begründung: Etablierung Magerwiese zur Erhöhung der Artenvielfalt und des Nahrungsange-

botes an Insekten, Kleinsäuger u.a. zugunsten der Vögel und Fledermäuse 

Wirksamkeit: In den Randbereichen nutzbar  

 

Entwicklung von Saum- und Altgrasstreifen 

Ziel: Entwicklung von Rückzugs-, Wander- und Fortpflanzungskorridoren für Kleintiere, damit 

Erhöhung Nahrungsangebot in den Flächen und ihrem Umfeld 

Durchführung: Belassen eines 5m breiten Streifens rund um die Anlage als Brachestreifen. Im 

Südosten im Bereich der Strommasten wird eine flächige Brachfläche belassen. 

Pflege:  

• 5m-Streifen: Mahd mit Abräumen im Herbst wechselweise jeweils 1 Seite 
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• Brachfläche: wechselnde Streifenmahd mit Abräumen max. 50%/ Jahr  

 

Wirksamkeit: Randstreifen und größere Brachfläche um Mast nutzbar  

 

5.2 Planexterne Maßnahmen 

Der Verlust an 1,23 ha Nahrungshabitat für die Milanarten und den Weißstorch ist durch Auf-

wertung von Flächen möglichst Horst-nah auszugleichen. Dazu wird im Rahmen einer Ökokon-

tomaßnahme in Öfingen (Bad Dürrheim) Grünland extensiviert (Auszug Datenblatt Ökokonto-

Verzeichnis Schwarzwald-Baar): 

Aktenzeichen 326.02.050 

Bezeichnung Steile Wiese in Öfingen zu artenreicher Magerwiese extensivieren 

Beschreibung Die relativ steile, nach Nordwesten geneigte Grünlandfläche ist in Teilen als 

mäßig artenreiche FFH-Mähwiese vom Typ C (2 Teilflächen Nr. 

6510800046040423 und 6510800046037569) kartiert. Die Randbereiche 

ober- und unterhalb der Mähwiese sind nährstoffreicher, artenärmer und 

als Fettwiese einzustufen. 

 

Im Süden grenzt das Naturschutzgebiet 'Albtrauf Baar' mit zahlreichen ge-

schützten Biotophecken und artenreichen FFH-Mähwiesen an die Fläche 

an. 

 

Über eine weitere Extensivierung soll die Gesamtfläche magerer und zu ei-

nem höheren Artenreichtum entwickelt werden.  

 

Zusätzlich ist vorgesehen, durch eine Verschiebung des Mahdzeitpunktes 

den Lebensraum für den auf der Fläche vorhandenen Bestand der flugun-

fähigen Wanstschrecke (Polysarcus denticauda) zu verbessern. Zur Schaf-

fung von Rückzugsraum für diese Art und zahlreiche weitere Insektenarten 

sowie Spinnen, sollen zusätzlich bei der jährlichen Erstmahd einzelne Stei-

fen stehen gelassen werden und erst beim zweiten Schnitt geerntet wer-

den. 

 

Evtl. könnten auch wechselnde Teile der Altgrasstreifen über den Winter 

stehen gelassen werden, um als Winterrückzug für Insekten und Kleinsäu-

ger zu dienen. Hierbei wäre allerdings mittelfristig zu beobachten, ob sich 

die Artenzusammensetzung der Wiese dadurch ändert.  

Lage Flst. 2674, 2690, 2701 Gemarkung Öfingen, Gemeinde Bad Dürrheim 
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Bewertung Ausgangszustand 

ID Biotoptyp  Wert Fläche m² 
Flächen-

wert [ÖP]  

 

01.A1 33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 13   15.415,02   200.395,2    

        ∑ 200.395   

Zielzustand 

01.Z1 
33.43 Magerwiese mittlerer Stand-

orte 
24   15.415,02   369.960,4   

 

      

 

 

 

Für den erforderlichen Ausgleich für NATURA2000Vogelschutzgebiet (Milane, Weißstorch), 

den Artenschutz (Feldlerche) und das Schutzgut Boden sowie Biotope werden 18.400 ÖP er-

worben, diese entsprechen 2.300m² Maßnahmenfläche. 

Abb. 2 Maßnahme und Bewertung (BE: Wertigkeit als Nahrungshabitat Rotmilan) 

javascript:getTableZustand('BIOTOPTYP%20ASC','1')
javascript:getTableZustand('FLAECHENWERT%20ASC','1')
javascript:getTableZustand('FLAECHENWERT%20ASC','1')
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Nr. Nutzung
Fläche 

(ha)

BE 

(BE/ha)
Wert Nr. Nutzung

Fläche 

(ha)

BE 

(BE/ha)
Wert

G1
Dauergrünland intensiv 

(Silage, Heu, Weide)
2,04 2,00 4,08

Fläche unter/ zwischen  den 

Modulen bzw. befestigt, 

schotterweg

0,93 0,00 0,00

Randstreifen, Grasweg, 

Saumstreifen
1,11 5,00 5,55

Zwischensumme 2,04 4,08 Zwischensumme 2,04 5,55

G1
Dauergrünland intensiv 

(Silage, Heu, Weide)
0,23 2,00 0,46

G2

+

Dauergrünland mäßig intensiv 

(Fettwiese, 

artenreich)/extensiv:  mit 15-

20% Altgrasstreifen 5- 10m 

breit oder Staffelmahd 

(entspricht FAKT B5 - Wiese), 

Verzicht auf Rodentizide

0,23 5,00 1,15

Zwischensumme 0,23 0,46 Zwischensumme 0,23 1,15

Gesamt Gesamtsumme Bestand 2,27 4,54 Gesamtsumme Planung 2,27 6,70

Bestand Planung

Solarpark

Ausgleich

 
 

Mit den planinternen Minimierungsmaßnahmen und der Entwicklung der planexternen CEF-

Maßnahme kann der Nahrungshabitatverlust durch den Solarpark ausgeglichen werden. 

 

 

6 Summationswirkung/ Kumulation 

Die Überstellung von 1,23 ha Nahrungshabitaten ist aufgrund der Nähe zu den Weißstorch-

horsten und der im weiteren Umfeld gelegenen Milanhorste relevant. 

Durch die genannten Maßnahmen werden in diesem Wirkraum auf knapp 0,15 ha Nahrungs-

habitate in vergleichbarem Umfang verbessert. So können Beeinträchtigungen auf die Schutz- 

und Erhaltungsziele des EU-Vogelschutzgebietes vermieden werden, sodass auch keine Sum-

mation mit den Auswirkungen anderer Pläne und Projekte anzunehmen ist. 
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